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Die politische Lage
Im Reichstag trifft man jetzt die Vorbereitungen für die

große politische Aussprache , die in den letzten
. Tagen dieser Woche im Anschluß an die dritte Lesung des

Nachtragshaushalts erfolgen soll . Die Sozialdemokratie hat
bekanntlich in Aussicht gestellt, daß sie bei den Verhand¬
lungen des Reichstags auf eine Entscheidung über eine
Regierungsverbreiterung dringen, und falls darüber keine '
befriedigende Entscheidung falle , einen Mißtrauensantrag

i gegen das Kabinett einbringen werde. Je nach der Stellung
^ der Deutschnationalen müßte unter Umständen mit einem
5 Sturz der Regierung noch vor den Weihnachtsserien ge¬

rechnet werden. Anderseits k i - man sich schlecht vorstellen ,
daß die Sozialdemokraten, wenn sie wirklich sich an der
Großen Koalition beteiligen wollen , ein Interesse daran
haben , Zentrum und Demokraten durch einen Mißtrauens¬
antrag vor den Kopf zu stoßen . In den Kreisen der Regie¬
rungsparteien gibt man sich alle Mühe, die dritte Lesung
des Nachtragshaushalts von dem parteipolitischen Zündstoff ,
der sie belastet , nach Möglichkeit zu befreien . Dabei denkt
man in erster Linie daran , das Anklagematerial gegen die
Reichswehr, das die Sozialdemokratie überreicht hat, in
vertraulichen Besprechungen unter sich und später mit der
Sozialdemokratie zu sichten . Wo etwa Uebelstände zutage
getreten seien, sollen sie ausgemerzt und die Streitfälle , die
in der Vergangenheit liegen , geklärt werden. Diese zurück¬
liegenden Fälle stellen den Hauptteil der Beschwerden dar .Sie reichen zum Teil fünf bis sechs Jahre zurück, bis in die
Zeit, da der Reichskanzler Dr . Wirth die Regierung führte .Am 13 . Dezember wurden bis in die späten Abendstunden
hinein Besprechungen des Reichskanzlers mit den Führern
der Regierungsparteien abgehalten, an denen der Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler , der Chef der Heeresleitung,General Heye , und Admiral Zenker teilnahmen. Diese
Besprechungen waren streng vertraulich. Die Lesart , daß
die Sozialdemokratie auf eine Weimarer Koalition
losginge, etwa unter Beibehaltung Dr . Stresemanns als
Fachminister, ist wenig glaubhaft, da sich das Zentrum auf
eine derartige Minderheitsregierung , die nur ein paar Tage
bestehen könnte , wohl nicht einläßt, und die Deutsche Volks¬
partei zu einer solchen Koalition von vornherein in Op¬
position treten müßte. An eine Verlängerung der Reichs¬
tagssitzungen bis in die nächst « Woche hinein glaubt man in
unterrichteten Kreisen nicht, da eine derartige Verlängerung
die innerpolitische Spannung nicht erleichtern , sondern nur
erschweren , könnte .

Die Vernehmung Michaelis
Berlin , 15 . Dez. Im Verlauf der gestrigen Vernehmung

, erklärte der frühere Reichskanzler Dr . Michaelis wiederholt
> unter besonderer Betonung , der Zweck des Antwortschrei-
^ bens der Reichsregierung an den Nuntius Pacelli vom

^ 24 . September 1917 über die" angebotene Friedensvermitt -
N lung des Papstes sei nicht ein glattes Nein als

? vielmehr ein bedingtes Ja gewesen . So sei es
1 auch von dem Sachverständigen Professor Meinecke ver¬

standen worden. Deutschland sei der einzige Staat ge¬
wesen , der auf die Friedensbemühung des Papstes eings -
gangen sei . Die Reichsregierung habe damals geglaubt, in
aussichtsreichen vertraulichen Verhandlungen mit Eng¬land zu sein , und sie habe gehofft , in wenigen Wochenmit einem überraschenden Erfolg an den Siebenerausschußdes Reichstags herantreten zu können . Er (Michaelis) habeals Kanzler sehr vermißt, daß er keine Vorarbeiten undPläne über die Möglichkeit eines Friedensschlusses vorge¬funden habe . Auf die flandrische Küste habe der Generalstabverzichtet gehabt, Lüttich (nahe der deutschen Grenze ) habedie Oberste Heeresleitung aber behalten wollen , bis die
wirtschaftlichen Forderungen Deutschlands erfüllt seien. Sein
Wunsch , im Siebenerausschuß eine Zwischenorganisationzwi¬
schen Reichsregierung und Reichstag zu schaffen , sei an dem
hartnäckigen Widerstand der damaligen Reichstagsmehrheit
gescheitert.

Darauf wurde Staatssekretär a . D . Kühlmann ver¬nommen. Kühlmann gab an : Legenden haben sich umdie Papstnote vom Jahr 1917 gerankt; aber die Diskussionder damaligen Vorgänge in aller Oeffentlichkeit stoße nochauf diplomatische Schwierigkeiten . Infolge¬
dessen sei auch die Bewegungsfreiheit der damaligen Staats-^ männer nur beschränkt. Die Friedensaussichtenim Jahr 1917, die der Heilige Stuhl durch seine Note bis
zu einer Verhandlungsmöglichkeit zu verdichten hasste,haben am 26 . August 1917 endgültig ihr Ende ge¬funden . Alles , was nachher geschehen sei, Verhandlungenmit den Verbündeten, Diskussion mit den Neutralen , Brief¬
wechsel mit der Kurie , Arbeit des Siebenerausschusses, habean diesem Resultat nichts mehr ändern können . Die be¬
greifliche Erregung im deutschen Volk sei dahergekommen , daß sich der Glaube gebildet habe , es hätte eine
greifbare Friedensmöglichkeit bestanden und sie sei durch
fahrlässiges oder schuldhaftes Handeln oder Unterlassen der

Tagesspiege !
Reichsaußenmirrster Dr . Stresemann hat dem Reichs¬

präsidenten über die Verhandlungen in Genf Bericht er¬
stattet.

In zweistündiger Sitzung nahm am 15 . Dezember das
Reichskabinett den Bericht Dr . Stresemanns über Genf
entgegen, dem das Kabinett zustimmte . Hierauf wurde noch
die „ Regierungskrise " besprochen .

Die Alinisterpräsidententvahl ist im sächsischen Landtag
wieder nicht zustande gekommen .

Der König von Südslawien hat Usumowilsch wieder die
Bildung der Regierung übertragen .

Eine Abordnung der konservativen Partei verlangte
von der britischen Regierung , daß kein Nachfolger des kürz¬
lich verstorbenen Moskauer Gesandten in England zugelas¬
sen werde, bis die Sowjekregierung sich verpflichtet habe,
alle bolschewistischen Umtriebe in England zu unterlassen.

Die Stadt Hangkschau ist von den Kantonkruppen einge¬
nommen werden . Die Provinz Tschekiang soll sich von
Suntschuans ^ng losgesagt haben.

verantwortlichen meichsrcgierung verjaumi worden. DasVolk sei dadurch gezwungen worden, weiter zu kämpfen .Auf Frankreichs Seite habe damals nie die lei -
s e st e Geneigtheit zum Frieden bestanden . Ob
auf englischer Seite eine solche bestanden habe , müssezweifelhaft erscheinen . Der Heilige Stuhl habe eineNote an Großbritannien gerichtet , in der er sichausführlich bereit erklärt hat, seine vermittelnde
Tätigkeit fortzusetzen . England sei darauf aber nichtnäher eingegangen . Von seiten der Entente
sei damit die Sache vollkommen abgeschnitten worden.Es sei beschlossen worden, durch eine geeignete neutrale
Persönlichkeit , die insbesondere am englischen Hof und
bei der englischen Regierung eine besonders geachtete und
einflußreiche Stellung besessen habe , festzustellen, ob bei
England irgendwelche Friedensgeneigtheit bestünde . Dieser
habe England verantwortlich sagen lassen, daß wir unter
Umständen bereit seien, über Belgien zu verhandeln und die
Souveränität und Integrität Belgiens bindend zuznsagen ,wenn gewisse Vorbedingungen auf der Gegenseite erfüllt
werden würden . Nun seien aber wesentliche Teile der öffent¬
lichen Meinung , die Marine ganz und und die Oberste
Heeresleitung in wesentlichem Maß , Belgien gegenüber auf
Gebietserweiterung eingestellt gewesen . Der Kaller habe
gleichsam als Schiedsrichter im Sinn der polnischen
Leitung entschieden. Der Antrag der Reichsre¬
gierung im Kronrat habe gelautet : „ Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts möge bevollmächtigt wer¬
den, auf diskretem , aber sicherem Weg sich darüber zu ver¬
gewissern , welches die Mindestforderungen der Westmächtein bezug auf Belgien sind und ob eine vorläufige, von Re¬
gierung zu Regierung vertraulich gegebene , aber bindende
Erklärung über die zukünftige Gestaltung der Dinge in Bel¬
gien die Eröffnung von Friedensverhandlungen unmittelbar
zur Folge haben würde.

" In einem Schriftwechsel habe
Feldmarschall o . Hindenburg die Bedingtheit der
belgischen Zusage unterstrichen . Die Oberste Heeresleitung
habe sich auch später abweichend von den Beschlüssen des
Kronrats wieder auf Gebietserweiterungspläne eingestellt .
Die Schritte des neutralen Vertrauensmanns hatten das
Fehlen jeder Friedensbereitschaft auf der
Gegenseite bestätigt . Er , Kühlmann, habe alle Pläne ,
den Reichstag nach Haus zu jagen und diktatorisch zu re¬
gieren, für Wahnsinn gehalten . Das Parlament habe da¬
mals schon einen ganz überragenden Einfluß besessen , ob¬
gleich die Oberste Heeresleitung noch vorhanden war .

Neue Nachrichten
Verlängerung der vorläufigen Landwirtschafts- Zollsätze auf

drei Monate
Berlin , 15. Dez. Der Zollausschuß des Reichstags be¬

riet gestern über die Vorlage der Regierung , die zurzeit
geltenden vorläufigen Zollsätze für Getreide und
Mehl bis 1 . April 1927 zu verlängern . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag , die Regierung zu ermächtigen , die Zölle
herabzusetzen , wurde abgelehnt, die Regierungs¬
vorlage in i t 14 Stimmen angenommen . Da¬
gegen stimmten die Deutschnationalen und die Völkischen.
Eine deutschnationale Entschließung , den Mehlzoll auf 12 .50
Mark zu erhöhen , wurde mit 13 gegen 10 Stimmen a b -
gelehnt . Dafür stimmten die Deutschnationalen, die
Bayerische Volkspartei, die Völkischen und Abg . Hepp
(D.V . ) . Eine Entschließung der Deutschen Volkspartei, den
Mehlzoll nicht zu binden , wurde mit 17 Stimmen angenom¬
men . Dagegen stimmten die Deutschnationalen. — Damit
sind die Forderungen des Landbunds abaeletmt.

Der Haushaltaüsschuß beschloß, die Bestimmungen über
die Anrechnung der Warte st andszeit außer Dienst
gestellter Beamten und die Verwendung solcher Be¬
amten im amtlichen Dienst bis 1. Juli 1927 zu ver¬
längern .

Dem Reichstag ist ein gemeinschaftlicher Antrag der Re¬
gierungsparteien und der Sozialdemokraten zugegangen, das
Gesetz , wonach bis 31 . Dezember d. I . keine weiteren
Beamten ab gebaut werden sollen, bis 31 . Juli 1927
zu verlängern .

Der Reichstag zn wöchffa, der Reichsrak zu ohnmächtig
München, 15 . Dez . Ministerpräsident Dr . Held hielt

zurzeit in verschiedenen bayerischen Städten Borträge über
die politische Lage . Er betont, daß die Besetzung der Rhein¬
lande auch mit keinem Buchstaben mehr zu rechtfertigen sei .
D'er Austritt der Deutschnakionalen aus der Reichs¬
koalition im Reich sei ein schwerer Fehler gewesen . Mit
der Sozialdemokratie sei keine Regierungskoalikion
möglich, bei der die Bayerische Bolkspartei mik-
kun könnte. Die Politik im Reich kranke an dem Grund¬
fehler , daß der Reichstagzu mächtig und der Reichs -
rakzu ohnmächt ' g sei . ^

Unglaubliche Tat eines Betrunkenen' kiel . 15 . Dez. Auf dem deutschen Linienschiff „Schles¬
wig -Holstein " hat ein vollständig betrunkener Feuerrverks-
maai (Unierosfizie . ) versucht , in der Munitionskam¬
mer des Schiffs Feuer anzulegen , nachdem er
die Verschlüsse der Kammer erbrochen hatte. Das Feuerkonnte rechtzeitig gelöscht werden, sonst wäre das "cmze Schiffin die Luft geflogen . Nach der Tat sprang der Maat ins
Wasser, wurde aber von einem Schiffsoffizier und einem an¬
dern Maat aus dem Wasser geholt . Der Maat wurde zurBeobachtung seines Geisteszustands in ein Lazarett eingelie¬fert . Ein Gerichtsverfahren ist eingeleitet.

Sie '

Ausgeliefecter Spion
Paris , 15 . Dez. Der frühere französische ReserveoffizierRA . David , gegen den ein Verfahren wegen Spionage

eingeleitet wurde, ist aus Deutschland ausgewiesen und den
französischen Behörden übergeben worden. Er wird gegen¬wärtig in Metz in Haft behalten.

Balkan-Locarno
Bukarest , 15 . Dez . Die rumänische Regierung soll sichbereit erklärt haben , in dem serbisch - italienischen Streit überAlbanien in dem Sinn zu vermitteln, daß der gegenwärtigeBebietsstand auf dem Balkan durch einen Sicherheitsver -

krag aller Balkanstaaken, also eine Art Balkan-Locarno,gewährleistet werde . Dieser Plan war seinerzeit schon vonGriechenland angeregt worden.
Indien nach den Wahlen

London , 15 . Dez. Das Ergebnis der Wahlen in Indien
>>t eine schwere Niederlage der radikalnationalenSwarapisten . Das Parlament wird nun schon darumeinen weniger radikalen Charakter tragen , weil es weni -ge r Berufspolitiker und mehr Grundbesitzer undKaufleute enthalten wird. Noch nicht sicher ist die Haltungdes Volksführers G h a n d i , der sich selbst für ein Jahr langSchweigen auserlegt hatte und jetzt in das politische Treiben
zuruckkehren wird. Wie es heißt , soll er beabsichtigen , aufdem bevorstehenden indischen Nationalkongreß eine „fried¬liche Revolution"

zu verkünden. ^
Einwanderungserlaubnis in Amerika ^

Washington, 15. Dez.
'Der Senat nahm einen Antragc- ' , der die Zulassung von 35 000 Frauen und minderjähri¬

gen Kindern von Einwanderern , die vor dem 1 . Juli 1924
zugelassen worden sind und um das amerikanische Bürger-
rccyk nachgesucht haben , verlangt .

Die Lage in China — Schanghai bedroht
Schanghai. 15 . Dez. Durch einen überraschenden Vorstoßsinö die Kantontruppen bis in die Nähe von Hangtschauvorgerückt , mit dessen Eroberung ihnen auch die BahnlinieNingpo — Schanghai in die Hände fallen würde. Der An¬

griff der verbündeten Generale Suntschuanfang und
Tschangtschungschang gegen Kiukiang und Hankau,die Schlüssel der Kuomintschung -Stellung (Kanton) , ist da¬her schon in den Anfängen unwirksam gemacht . Auch derVormarsch der Truppen Tschangts o ki n s gegen Hankau(längs der Bahnlinie Peking — Hankau) ist zum Stillstandgekommen . Das Heer von Schanghai zieht es unter
diesen Umständen vor, den rechten Flügel der Kantontrup-
pen am Jangtse noch nicht anzugreife » , zumal die Haltungder chinesischen Kriegsschiffe ,

' n Schanghai unsicher ist ; sie
sollen von der Kantönrecsierung bestochen worden sein .

Der russische Agent General B o r o d i n, ein estnischerJude, wirkt nach den Londoner Blättern in Hankau undanderen Städten unablässig in englandfeindlichem Sinn.
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Württemberg
Stuttgart , 15. Dez. Klärung der politischen

Lage . In Landtagskreisen verlautete gestern , daß zwischende» beiden Rechtsparteien ein Kompromiß über das Ge¬
werbesteuergesetz erzielt worden ist . Darnach ist die An¬
nahme des Gewerbesteuergesetzes bei seiner dritten Lesung
gesichert und die politische Lage , die eine Zeitlang recht ernst
aussah , geklärt . Eine Regierungskrise ist nun , wie es zu¬
nächst den Anschein hatte , nicht mehr zu erwarten . — Wie
die „ Südd . Ztg .

" erfährt , greift diese Nachricht den Tat¬
sachen vor .

Dom Landtag . Der Ausschuß für Verwaltung und
Wirtschaft hat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten die Vorlage einer Aenderung des
K i r ch e n g e s e tz e s , wonach u . a . die Uebergangszeit auf
Ist Jahre bemessen werden soll , angenommen .

Eine Eingabe des Oberamtsbezirks Sulz , die sich gegeneine Aufteilung dieses Oberamtsbezirks richtet, wurde dem
Staatsministerium zur Kenntnisnahme überwiesen , nach¬dem Ministerialrat Held vom Ministerium des Innern aufeine Anfrage über die Ergebnisse der Aufteilung des Ober¬
amtsbezirks W e i n s b e r g folgende Mitteilungen gemacht
hatte : Durch die Austeilung des Oberamts Weinsberg sind
zunächst eine Anzahl planmäßiger Beamtenstellen wegge-
fnllen . Dadurch sind gegenüber dem bisherigen tatsächlichen
Äufwand rund 41 500 Rl jährlich erspart , nach planmäßigen
Grundsätzen jedoch nur 30 500 -K , weil nicht die Gehälter
der letzten Inhaber der Stellen , sondern nur die Anfangs¬
gehälter der weggesallenen Stellen in Rechnung gestellt
werden . Wäre die Aufteilung des Oberamts unterblieben ,
so wäre den 34 Weinsberger Gemeinden im Rechnungs¬
jahr 1926 unter Berücksichtigung der Mehrausgaben für
Erwerbslosenfürsorge , der Zinsen für eine Walzschuld und
les Uebergangs zum Hartschottersystem eine Amtskörper¬
schaftsumlage von rund 312 500 -K entstanden . In Wirk¬
lichkeit haben sie an die erweiterten Amtskörperschaftsver¬
bände Hall , Heilbronn und Oehringen nur 252 997 -R zu
zahlen . Sie haben infolgedessen 59 505 weniger aufzu¬
bringen . Eine Reihe von Aufgaben , vor allem auf dem
Gebiet der Straßenunterholtung , die den Gemeinden
oblag , sind auf die Amtskörperschaften übergegangen und
diese übernommenen Aufgaben erfordern allein im Rech¬
nungsjahr 1926 einen Aufwand von 103 567 RM . Allein
im Bereich des Innenministeriums ergeben sich hienach
durch die Aufteilung des Oberamtsbezirks Weinsberg im
Rechnungsjahr 1926 an Ersparnisstn für den Staat 41300
RM . , für die Gemeinden 163 071 RM . , zusammen 204 371
RM . Neben der Jnnenverwaltung und den Gemeinden er¬
zielen auch die Justizverwaltung durch Aufhebung des Ober¬
amtsgerichts und künftighin auch das Reich durch die be¬
vorstehende Aufteilung des Finanzamts Weinsberg nicht
unbeträchtliche Ersparnisse . Die Ertragskataster der 19
Weinsberger Gemeinden , die dem Oberamt Heilbronn zu¬
geteilt wurden , sind durch die Aufteilung nur mit 12 statt16,8 v . H . belastet . Die Verbreiterung der Steuerbasis hat
auch den übrigen Gemeinden des alten Heilbronnsr Be¬
zirks eine Erleichterung gebracht , nämlich die Senkung der
Amtskörperschastsumlage von 13,5 auf 11,8 o . H . Durch
die Auflösung der Amtskörperschast Weinsberg sind durchden Wegfall gewisser Stellen jährlich rund 35 000 Mk.
erspart .

Interessanter Fund . Beim Abbruch des früheren Staats¬
ministeriums in der Königstraße wurde durch Zufall in einem
großen Quader der Grundstein des großen Gebäudes ent¬deckt. In einer durch eine Marmorplntte verschlossenen Ver ,
tiefung wurden zwei mit Harz » erpichte Flaschen mit brau¬nem Inhalt ( die Flaschen gingen beim Zerschlagen desSteins in Scherben ) und eine Bleiplatte mit einer Inschriftgesunden . Die Inschrift besagt in Versen , daß Herzog Eber¬hard Ludwig (1693 bis 1733) , der Erbauer Ludwiqs -
burgs , das Haus auf eigene Kosten seinem bewährten Be¬rater und Marschall Herrn von Staffhorst erbaut undgewidmet hat . Die Grundsteinlegung fand am 24. April1699 statt . Baumeister war Matthias Weiß . Die Blei -und Marmorplatte und die Flaschenscherben werden den
Landeskunstsammlungen überwiesen .

Das Reichsbahnhotel , das im Neubau des StuttgarterHauptbahnhofs als Hotel garni eingerichtet und voraus¬
sichtlich im Juli 1927 fertiggsstellt wird , wird von der Reichs¬bahn zur Verpachtung ausgeschrieben .

Abnahme der Arbeikerzahlen . Zunahme der Ehescheidun¬gen . Nach den vom Statistischen Amt der Stadt Stuttgartherausgegsbenen Wirtschaftsberichten war die Zahl der inStuttgart beschäftigten Arbeiter bis zum August 1925 stän¬dig gestiea- " . D : s eigentliche Krise trat gegen Ende des
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11 . Fortsetzung .
„Nein , ich bin sicher , daß er nichts davon wußte .

Zusammen mit dem Rittmeister begleitete er Valentine
vom Hotel in einem Wagen nach Hause . Der Rittmeister
stieg unterwegs aus . Bon Valentines Wohnung suhrIhr Bruder geradewegs nach Hause zu Ihrer Billa . Da¬mals war er bei verhältnismäßig guter Laune und plau¬derte sogar mit dem Ehausseur . Er pries das schöneWetter und erwähnte , daß er verreisen wolle . — „Ichmüßte eigentlich ein großes Bild malen "

, sagte er . „Ichwollte ein Bild malen , das der „Sommer " heißen soll— ich glaube , ich will morgen damit ansinige » .
" Als er

angelangt war , nickte er dem Chauffeur , renndlich zuund ging ruhig ins Haus . Er war so müde, daß er
mehrere Male laut gähnte . Er sagte auch einmal , daßer sicher ausgezeichnet schlafen würde . Herr Konsul , einRann der sich so benimmt , hat nicht die Absicht, sich
zu erschießen.

"
,,T « haben Sie recht "

, antwortete der Konsul . „Ichlann nur nicht begreifen , wo Sie dies alles erfahrenhaben .
"

„Bester, das hatten Sie gleich durchschauen müssen",antwortete Krag ruhig . „Der Ehausseur , mit dem IhrBruder so kameradschaftlich sprach, war ich ."
Falkenberg schlug die Hände zusammen .
„Es gehört sicher nicht zu den Annehmlichkeiten , von

Ihnen verfolgt zu werden !"
Krag griff nach einigen Papieren , die er sorgfältig

durch las .
„Ich Hab , ferner i» Erfahrung gebracht , daß Ihi

Bruder in der letzten Zeit ungefähr 40000 Kronen für
Valentine ansgegeben hat ; einen Teil davon für Ge-

Aayrs 10W em . Die Zahl der velchästigten Arbeiter gingvon 124 000 am 1 . Oktober auf 191 000 iin September undOktober zurück. Am 1 . November 1926 ist wieder , ungeachtetdes weiteren jahreszeitlichen Rückgangs im Baugewerbe , eine
bemerkenswerte Erhöhung eingetreten . — Die Zahl der
Ehescheidungen in Stuttgart , die in den Jahren vordem Krieg !m allgemeinen 100 bis 112 betragen hatte , ist
nach dein Krieg sprunghast bis auf 281 im Jahr 1920 ge¬stiegen . In den beiden folgenden Jahren trat zwar einkleiner Rückgang ein . dann föchte jedoch aufs neue eine
Zunahme , und !m Jahr 1925 würde mit 297 Ehescheidungen
Vor bisher höchste Stand erreicht . Nach den bislfer für 1926
vorliegenden E ' aehnissen ist für dieses Jahr mit einer wei-
t ' ren Sstchernng z» rechnen.

Brand in der Kunsigewerbeschule. In der staatlichenKu sigewerbeschnle auf dem Weißenhof ist heute früh kurz
nach 4 Uhr im Dachstack '

> Brand entdeckt worden , der
glücklicherweise auf seinen > >rd beschränkt werden konnte .Dem ^Brand fiel nur ein kl - er Teil des Dachstocks mit der
darunter befindlichen Wecchätte für T ppichknüpferei zum
Opfer . Untersuchung ist im Gang . Der Schulbetrieb , ist im
allgemeinen nicht gestön .

Warnung vor Aümhlungskäufen . Der Württ . Be¬
amtenbund warnt seine Mitglieder vor dem Kauf ans Ab¬
zahlung , Ler leider im Zunehmen begriffen sei . aber m
Wirklichkeit eine erhebliche Verteuerung des Warenkaussbedeute .

Die »Gerichkszeitung "
. Seit einiger Zeit erscheint in

Stuttgart eine „ Württembsrgische Gerichtszeitung "
, die über

öffentliche Verhandlungen berichtet . Amtlich wird nun dar¬
aus aufmerksam gemacht , daß diese Zeitung ein rein privates
Unternehmen ist und in keiner Weise etwa amtlichen oder
l .üsämtlichen Charakter trägt .

Mißglückter Aukodrebsiahl . Gestern abend 9 Uhr be¬
mächtigten sich in der Ludwigstraße zwei Männer eines
unbeaufsichtigt vor einem Haus stehenden kleinen Opei -
wagens und fuhren davon . An der Kreuzung der Ludwig -
und Schwabstraße stießen sie aber in voller Fahrt auf einen
Straßenbahnwagen der Linie 6 . Das Auto wurde zertrüm¬mert , die Diebe kamen aber anscheinend mit heiler Hautdavon und flüchteten . Bis jetzt hat man noch keine Spurvon ihnen .

Rom Tage . Zwischen Wangen und Hedelfingen wollte
der Führer eines Lieferungswagens zwischen einem Last¬auto und einem Metzgersuhrwerk , die aus der Hedelslnger -
straße gerade aneinander vorbeifuhren , hindurchfahren . In¬
folge dieses Leichtsinns kam es zu einem Zusammenstoß ,bei dem alle drei Fuhrwerke beschädigt und das Pferd des
Metzgerfuhrwerks erheblich verletzt wurde .

Wie nachträglich bekannt wird , ist der vorgestern in der
Böblingsr Straße bei dem Zusammenstoß schwer verletzte
Siraßenbahnfüiirer Schill nicht gestorben , vielmehr ist sein
Befinden verhältnismäßig befriedigend .

Aus dem Lande
Waiblingen , 15 . Dez. Jagdglück . In dem JagdbezirkStetten i . R . wurde in vorletzter Woche 1 Fuchs und 2 Dächseaus einem Bau herausgeholt . Die Dächse wogen 34 und 30

Pfund .

^ Lorch OA . Welzheim , 15 . Dez. Jäher Tod . Am
Samstag abend erlitt Bezirksnotar Ziegler in seinem 61 .
Lebensjahr einen Schlaganfall , dem er noch in derselbenNacht erlag . Er war eine im Oberamtsbezirk und darüber
hinaus sehr geachtete und geschätzte Persönlichkeit .

Gmünd , 15 . Dez . Aussetzung der Pfändungenbis 31 . Januar . Die Gmünder Industriegemeinschastund der Verband des Gmünder Edelmetaligewerbes , denen
sich auch der Handels - und Eewerbeverein angeschlossen hat ,Hoden an den Gemeinderat eine Eingabe betr . die Erhebungder Mahngebühr bei Anmahnung rückständiger Steuern ge¬richtet . In der umfangreichen Eingabe wird dargelegt , daßda ? nunmehrige Vorgehen als rücksichtslos und hart emp¬funden wird - Schließlich kommt die Eingabe zu der Bitte ,den Beschluß über die Erhebung einer Mahngebühr auf¬
zubeben und eine Neuregelung zu beschließen. Der Ge-
meinderat beschloß dann , die Pfändungen bis 31 . Januar
1

' 27 hinauszuschieben .
Dalhingen a . E ., 15 . Dez. Diebe . Am Sonntag stahl »

l -ei junge Leute von hier und einer benachbarlen Eemc -me
:i Pforzveimer Geschäften in unbewachten AugenblickenWaren . Sie wurden von der Polizei festgenommen .

Tübingen , 15 . Dez. Der Fuchs im Hühner st all .In der Nach ! wurden aus dem Hühnerstall von Universitäls - j

Professor Wttvranot ourcy einen Lucys sämtliche Huyner ,
17 schöne feile Leghennen und 1 Hahn , gestohlen . Fünf der
Tiere fand man am nächsten Tag , übel zugerichtet , im
Garten unk auf den umliegenden Wiesen vergraben .

Horb » 15 . Dez. Die Gründung der Universi -
tät Tübingen . Aus der Tagung des Sülchgauer Alter -
lumsvereins hielt Weihbischof Ö . Sproll einen Vortragüber die Gründung der Universität Tübingen , der eine
ausführliche Behandlung der Geschichte der Universität sowieeine Schilderung des gegenwärtigen Betriebs enthielt . Die
Universität wird bekanntlich im Juli n . I . das 450jährigeJubiläum feiern . I) . S v r o I l bat s. Zt . den Wortlaut der
Erneuerungsbulle von 1482 in Stuttgart entdeckt.

ep . Liebenzell , 15 . Dez. Fortbildungskurse für
stellenlose Kaufleute . Der erste 3t1wöchige Kurs
sür stellenlose Kauflsute im evang . Ferienheim Mon -
bachtal erfreute sich eines außerordentlich starken Besuchs.Die von Fachleuten behandelten Unterrichtsgegenstände
waren neben den beruflichen Fächern ( Volkswirtschaft , Han¬
delslehre , Buchführung , kaufmännisches Rechnen , Konkurs -
wssen , Bank - und Börsenwesen ) usw .) Lebenskunde und
Tagesfragen , Welt - und Kirchengeschichke , Heimatkunde mit
Lernausslügen und Lichtbildervorträgen . Der nächste, wie¬
der für Kaufleute bestimmte Kurs wird Anfang Januar1927 beginne » . Anmeldungen sind unter Beifügung eines
nicht zu kurz gefaßten Lebenslaufs baldmöglichst bei den Ar¬beitsämtern elnzureichen . Kurs - und Reisekosten können aus
Antrag bei den Arbeitsämtern auf die Erwerbslosensür -
sorge übernommen werden .

Geislingen a . Sk., 15. Dez. Aufwertung . Die außer¬ordentliche Amtsversammlung befaßte sich mit der Auf -
>Ortung der Spareinlagen bei der Oberamtssparkasse . DieMittel , die diese nötig hätte , würden bei der gesetzlichen12 ^ prozent !sen Aufwertung 1 060 000 RM . betragen,

'
wäh¬rend nach vorläufiger Berechnung an Aufwertungsvermögennur 743 700 -R zur Verfügung stehen . Es ergibt sich alsoein Fehlbetrag von 3 >6 300 - t ( , der sich bei einer 15proz .

Aufwertung auf 525 000 RM . und bei einer 20proz . auf953 000 RM . erhöhte . Dem Antrag des Bszirksrats ent¬
sprechend, hat die Amtsversammlung beschlossen , den Ein¬
legern schon jetzt eine Aufwertung von 15 v . H . ihrer Spar¬
einlagen zuzusichern und die Frage , ob eine höhere Auf¬
wertung gewährt werden kann , zurückstell m , bis die Aus¬
wertungsbilanz der Oberamtssparkasse endgültig festgesetztund die Ausführungsoorschriften des Ministeriums des
Innern erschienen sind . Anfmertungsbeträge , soweit sie nicht
höher sind als 100 RM . , sollen sofort zur Auszahlung ge¬
bracht werden .

Alm , 15 . Dez . Tagung des Ev . Bunds . Der
Würlk . Hmptvecein des Ev . Bunds , der am 5. Juli 1887
unter Führung von Eduard Elben gegründet wurde , ver¬
anstaltet zur Feier des 40jährigen Bestehens vom 9. bis
11 . Juli in Ulm eine feierliche Tagung .

Langenau , 15 . Dez. Tödlicher Unglücksfall .
Im Steinbruch der Forstverwaltung am Neenstetter Sträß¬
chen wurde der 22 I . a . Ehr . Preis bei einer SprEUttg
in einer Entfernung von 60 Metern von einem 6 PfWö
schweren Stein an den Kopf getroffen und tödlich verletzt .
Die mit der Sprengung beauftragten Arbeiter hätten sich
vorschriftsmäßig 100—150 Meter vom Sprengort ent¬
fernen müsse « .

Von der Alb , 15 . Dez. Iägerpech . Ein seltenes Miß¬
geschick begegnete in , den letzten Tagen einem Jäger , als er
auf dem Änstand am Waldessaum einen Hasen erlegte . Als
nämlich der Hase , der mcht sofort tot war , noch einige Klege ,
rufe ausstieß , sprang plötzlich zum großen Erstaunen de ?
Jägers ein Fuchs aus dem Dickicht hervor , stürzte sich aus
den Hasen und verschwand mit diesem im Wald , bevor es d .nn
Jäger gelang , ihm eins aufs Fell zu brennen .

herbrechüngen OA . Heidenhcim , 15. Dez. Diebstähle .
Em vom Amtsgericht Langenburg wegen mehrerer Dieb¬
stähle steckbrieflich verfolgter Bursche , der aus dem benach¬
barten Hof Bernau Arbeit fand , ist dort entlarvt und in Ge¬
wahrsam gebracht worden . In letzter Zeit wurden hier ver¬
schiedene Diebstähle verübt , als Täterin wurde nun vom
Landjäger ein junges Mädchen festgestellt.

Zvllsnrenls OA . Waldsee , 15. Dez. Erwischter
Einbrecher . Am Sonntag vormittag wurde in dem
Haus der Landwirtswitwe Arnold in Rugetsweiler singe -
brachen , während die Hausbewohner dem Gottesdienst an¬
wohnten . Der Täter , ein 19jähriger , stellenloser Kaufmann
aus Sachsen , konnte von dem hinzukommenden Nachbar fest -
gehallen und dem Oberlandjägre Emhard aus Aulendorf
übergeben werden . Entwendet hatte der Dieb außer Eh -
waren 60 . kl Bargeld .

j schenke . Ferner ha : ei ihr ein großes weißes Touren -
auto geschenkt — "

Ter Konsul sprang aus . Krag suhr ungestört fort :
. . Angeblich , vaniil ihr durch dessen Verkauf auseiner Verlegenheit geholfen lyjirde . Sie hat das Auto¬mobil indessen behulren . Nur hat sie es grün lackieren

lassen und einige kleine Veränderungen daran machen
lassen, damit Karl es nicht wiedererkennen sollte ."

„Sie hat es giün machen lassen ?" rief der Konsul
aufgeregt . „Tann war es also doch Karls Automobil .

"
„Was meinen Sie ?" fragte der Detektiv .
„Dir begegneten einem grünen Automobil , als ich

heule nacht » ach Hause fuhr . Johann , mein Chauffeur ,wie ich selbst meinieu , es bestimmt wiederzuerkennen . Als
es aber vorbcistihr , sahen wir , daß es grün war .

"
„Schleisensörmiger Prellschutz ?" fragte der Detektiv .
„Sehr richtig .

"
„Und die Insassen ?"
„Ter eine sah wie ein Spanier aus " , antwortete der

Konsul . „Ich erinnere mich nicht, ihn je gesehen zu
haben . Das Gesicht des anderen konnte ich nicht unter -
scheiden , da das Auto zu schnell fuhr .

"
„ Und es fuhr zur Stadt , während Sie hinaus -

fuhren ?"
„Ja .

"
„Wissen Sie , woher das Automobil kam ?" fragte

Krag
„ Rein .

"

„Tann will iä : es Ihnen erzählen . Es kam von
Ihrer Villa "

„Von meiner Villa V '
„Ja . lind in oem Automobil waren vie gestohlenen25OM Kronen .
„S : e meinen also
„Ich meine , oap cm neiden Herren im Auto oaS Geld

gestohlen - haben "
, ,agie ve > Detektiv . „ Und oiese deiden

Herren ha - oei unglückliche Karl heute nacht in Ihrer
Wohnung angelrosten "

5 . K a p i l e l .
„ Tann gilt es aljo , das Automobil und >elne neuen

i Bescher zu jindcu "
. sagte oer Konsul .

„Falls es » och in Ehristiauia ist, soll es vor morgerabend gesnndc » sein "
, antwortete Asbjörn Krag .

Konsul Fallenberg erhob sich.
„Was soll ich vorläufig tun ?" fragte er .
„Haben Sie oen Abeno zu Ihrer Verfügung ?"
Faltenberg zögerte einen Augenblick.
„Wenn es unbedingt notwendig ist , kann ich mich natstr -

lich srcimachen , aber — "
„Es ist nicht unbedingt notwendig ", sagte Krag , der

mit Interesse die Verlegenheit des anderen bemerkt hatte .
„Aber sagen wir , machen Sie sich von halb zwölf Uhi
ab frei .

"
Der Konsul sah aus seine Uhr .
„Es ist jetzt halb neun " , sagte er . „Gut . Von hast

zwölf Uhr siehe ich zu Ihrer Verfügung .
"

„Sind Sie Mitglied des Regattaklubs .
"

Ja .
"

„Besuchen Sie häufig das Klublokal ?"
„Ich verbringe dort hin und wieder eine Abend¬

stunde .
"

„Sie dürfen heute abend nicht sortbleiben " , sagte
Krag

„Heute abend ?" murmelte der Konsul . „Wird sich
das nicht merlwüroig ausnehmen , so kurz nach dem Tode
meines Brude s ?"

„ Es ist nol . ^ eiidig .
"

„Gut , daun iveroe ich kommen . Soll ich mich viel¬
teicht dort um halb zwölf llhr einfinden ?"

„ Ja , wir tresten uns dort .
"

Ter Konsul stutzte unwillkürlich . „Sind Sie Mit -
gliev ccs Regoitaklabs ?"

Asbjöni Krag lächelte — ein Lächeln , bei oem der
Konsul sinne unüberlegte Bemerkung sofort bereute .

„Ich wusste schon . . . ich dachte — "
„Schon gut , schon gut "

, unterbrach Asbjörn Krag
ihn . „ Sic koinmen also um halb zwöls pünktlich .

"
„Was soll ich Port eigentlich ?"
„Nichts Besondcccs . Bor allem dürfe » Sie sich nicht

anmerken lassen , oaß Sic in einer besonderen Absicht
lommen . Spielen Sie '?" (Fortsetzung folgt . ) ,



MteMerrielier. Mer »»ü l-aSenmZnte! SI 'LirVG -
Leutkirch. 15 . Dez. Tödlich verunglückt . Gestern

nachmittag wollte der 5 ? I . a . oerh . Gutsbeicher Franz
Ioief Mösle von Umerösch bei Urlau zur Mühle fahren.
Bein , Herannahen des Zugs scheute plötzlich ein Pferd .
Motte , der das Pferd aufhalten wollte , fiel dabei zu Boden
und wurde lo schwer verletzt, daß er tot liegen blieb.

Isny , 15 . Dez. Brand . Gestern abend gegen 5 Uhr
brannte

^
in der fürstl . Ouadtschen Ziegelei Ratzenhofen Gde .

N - utrauchburg das Gebäude ab , in dem sich die Kantine,
c

' ne Zimmermannswerksintte und Holzvorrätt: befanden .
Die Entstehungsursache des Schadenfeuers ist unbekannt.

Wangen i . A . . 15 . Dez. 4 0 0 - K i l o m e t e r f a h r t
e i n es K i n d e r b a l l o n s. Der Sohii des Landwirts
Hohl von Oberau bei Psürrich ließ feinen auf dem Kathrlni-
markt gekaiiften Kinderballon in die Lüfte steigen . Es
war ein Zettel folgenden Inhalts daran befestigt : „ Wer
diesen Ballon findet , wird gebeten , seinen Namen uno
Wohitort anzugeben, zwei Mark Belohnung sind ihm sicher .
Dieser Tage erhielt der Absender einen Brief , nach dem der
Ballon schon am nächsten Tag von einem Oesterreicher bei
Tolmein (unweit Görz) gefunden worden war . Er hat
somit 400 Kilometer durchflogen und ich unweit der adria -
tischen Meeresküste niedergegangen.

Wiggenreute OA . Wangen , 15 . Dez. Brand . Diens¬
tag früh wurde das Anwesen des Landwirts Gottlieb Kling
in Biggelshof durch einen Brand vollständig elngeäschert .
Das Vieh konnte gerettet werden dagegen sind das Mobiiar
und die Heu - und Fruchtvorröte mitverbrannt .

Aus Bayern . 15 . Dez. Ein M i n i st r a n t e n st r e i k.
Bei einem Rorateamt in Markl/J. hatte sich nur ein einziger
Ministrant eingefunden, während die anderen drei strei¬
kend in den Kirchenstühlen saßen und sich an der Verlegenheit
des amtierenden Geistlichen ergötzten . Warum ? Weil sie
statt der üblichen Taxe das Doppelte verlangten und es ihnen
nht bewilligt worden war . Am andern Tag , nachdem die
„Streikenden" in der Schule abgestraft worden waren , stell¬
ten sie sich freiwillig wieder ein . Ob aber ihre Dienste noch
weiter gewünscht werden , ist zweifelhaft .

Vom bayerischen Allgäu, 15 . Dez. Rascher Tod . Der
seit 1919 in Oberstdorf im Ruhestand lebende Major a . D.
Graf Hubert von Carmer aus Berlin fuhr mit dem
Schnellzug nach München , um dort seine Gattin abzuholen
Kurz vor der Einfahrt in den Münchner Hauptbahnhos traf
ihn ein Herzschlaa.

Ruith OA . Stuttgart , 15 . Dez. Notlandung . In¬
folge des gestern nachmittag plötzlich und stark austretend m
Nebels wurde das Postflugzeug der Lufthansa (D . 752 ) >n
der Nähe des Dorfes zur Notlandung gezwungen. Es ver¬
mittelt den Verkehr zwischen München und Böblingen.

Ludwigsburg . 15 . Dez. DasVeileidderKönigin .
Anläßlich des Todes von Oberbürgermeister Dr . Hartenstein
hat Herzogin Charlotte zu Württemberg in einem Telegramm
aus Bebenhausen der Stadtverwaltung Ludwigsburg zum
Hinscheiden ihres bewährten , langjährigen Oberbürger¬
meisters ihre innigste Teilnahme ausgesprochen .

Wiesenfteig OA . Geislingen , 15 . Dez. Nichtbestä -
t i g > e W a h l . Bei der am 2 . Dezember vorgenommenen
Stadtpslegerwahl wurde Werkmeister Josef Aierle gewählt.
Wie man hört , soll die Wahl nicht bestätigt werden, da die
Stadtpflegerstelle vom Ministerium für einen Militärversor¬
gungsanwärter Vorbehalten wurde. Der Gemeinderat hätte
also zum drittenmal zu wählen.

Ulm . 15 . Dez. Sie wollen Bayern bleiben .
In letzter Zeit war die Frage des Anschlusses von Neu-Ulm
an Ulm öfters erörtert worden. In der letzten Stadtrats¬
sitzung von Neu- Ulm wurde nun der Gedanke unbedingt ab¬
gelehnt. — Das heutige Stadtgebiet von Neu- Ulm gehörte
bis zu der sinnlosen Gebietszerstückelung durch Napoleon
1810 zu Ulm , ebenso wie die anderen Ortschaften donau-
nbwärts bis Leivbeim .

Baden
Karlsruhe , 15 . Dez. Das Staatsministerium hat dem

Kunstschüler Gustav Schult in Karlsruhe und dem 13
Jahre alten Realschüler Fritz Gimbel in Freiburg , diesem
zu Händen seines gesetzlichen Vertreters , die badische Ret¬
tungsmedaille verliehen. Beide hatten je einen jungen
Mann unter eigener Lebensgefahr vom Tod des Ertrinkens
gerettet.

Mllstäkk bei Kehl , 15. Dez. Nach zwölf langen Jahren
der Ungewißheit erhielt dieser Tage die Familie Georg
Hetze ! 2 die schmerzliche Nachricht , daß ihr bisher vermißte,
Sohn und Bruder Wilhelm Hetze ! bereits am 20. August
1914 bei Vergaville in Lothringen gefallen sei . Diese Fest¬
stellung wurde bei kürzlich dort vorgenommenen Umbettungs¬
arbeiten gemacht und durch Vermittlung des Zentralnachweis¬
amts in Berlin der Familie mitgekeilt .

Pforzheim, 15 . Dez. Nach dem Adreßbuch gibt es zurzeit
in der Stadt Pforzheim 11 Hotels , 11 Realgastwirtschaften,
3 Realschankwirtschaften , 160 Personal - Gast - und Schank -
wirtschaften , 3 alkoholfreie Wirtschaften und 22 Cafes , das
das sind zusammen 206 Gaststätte » , wo der Bürger seinen
Durst löschen kann . Da Pforzheim annähernd 80 000 Ein¬
wohner zählt, kommt also auf rund 400 Personen einschließ¬
lich der Kinder eine Gaststätte.

Am Samstag wurde auf der Calwer Straße eine ältere,
schwerhörige Frau von einem Lieferauto angefahren. Sie
erlitt beim Hinstürzen einen Bruch des linken Arms und
eine erhebliche Kopfverletzung . Sie wurde von dem Führer
des Lieferautos sofort ins Krankenhaus verbracht.

Mannheim , 15. Dez . Auf Grund des ausgeschriebenen
Wettbewerbs für Errichtung eines Denkmals für die gO
fallenen Grenadiere des 110er Regiments sind in Mann¬
heim 72 Entwürfe eingegangen. Das Denkmal soll im
nächsten Jahr am Friedrichsram bei der Colinistrahe in
Mannheim errichtet werden . Es sind etwa 30 000 Mark
verfügbar.

Mannheim , 15 . Dez. Der freiwillige Tod des Ehepaars
Adolf Jahn hat folgende Veranlassung. Die in den 50er
Jahren stehenden Eheleute erwarteten eine Erbschaft aus
Amerika , und Jahn hatte seine Stellung als Bankbamter
aufgegeben . Die Hoffnung erfüllte sich aber nicht, und in
der Verzweiflung gingen sie gemeinsam in den Tod, indem
sie sich durch Gas vergifteten.

Das vier Jahre alte Töchterchen eines Kaufmanns auf
dem Lindenhof hat sich beim Spielen auf einem freien Platz
durch Sturz eine Verletzung an der Stirne zugezogen und ist
an den Folgen gestorben .

Villingen i . B., 15 . Dez. In der Nacht auf Sonntag
brachen einige Hunde in den Pferch der Schafhalter Dilger-

.vzorgen uno L.-iorz - stiozlingen ein , loteten vier wertvolle
Schafe und fraßen ein Schaf vollständig auf. Die Herde
brach aus , zerstreute sich im ganzen Dorf und konnte erst
am nächsten Morgen durch den Schäfer wieder zusammen¬
gebracht werden. Dem Schäfer gelang es , einen der Hunde
zu erwischen und festzuhalten .

Aeberlingen, 15 . Dez. Das 5 I . a . Söhnchen der Familie
Rastenbäder fiel bei seinen Großeltern in Nesselwangen in
heiße Maische und wurde tödlich verbrannt .

Valdshut, 15 . Dez. Beim Verlassen eines Kaffees in
Waldshut stürzte der 60 Jahre alte verheiratete Arbeiter
Sebald Huber die Treppe hinunter ; er konnte noch mit
seiner Frau nach Hause gehen , starb aber nach einer halbe»
Stunde.

Lokales .
Wildbad , 16 . Dezember 1926 .

Am „goldenen Sonntag " dürfen , wie wir soeben er¬
fahren , auch die hiesigen Geschäftsleute ihre Läden von
12 — 6 Uhr nachmittags offen halten . Es wäre zu wün¬
schen, daß die hiesigen Verbraucher von dieser Vergünsti¬
gung ausgiebigen Gebrauch machen , zumal es der letzte
Sonntag vor Weihnachten ist , den so viele zum Einkauf
von Weihnachtsgeschenken zu benützen pflegen.

Sonnkagsscchrkarlen und die kommenden Festtage. Die
Gültigkeit der Sorntagsfahrkarten beginnt bereits am Don¬
nerstag , den 23 . Dezember , mittags 12 llbr , d . h . am Tag
vor dem Christabend. Die Dauer erstreckt sich bis zum Mon¬
tag , den 27 . Dezember , vormittags 9 Uhr . Bis zu dieser
Zeit muß die Rückfahrt vom Ziel öd : > einer anderen Station
auf dem Weg zum Endziel angetreten sein . Die Sonntags¬
fahrkarten für die Neujahrsseiertage gelten ebenfalls vom
Freitag , den 31 . Dezember , mittag ; 12 Uhr , bis Montag ,
den 3 . Januar , vormittags 9 Uhr . Das heißt : Die Rückfahrt
muß am Monlag , den 3 . Januar , van 'der Zielstation oder
einer Unterwegsstation angstreten sein .

Der Reichslrcmerlag ist bekanntlich auf den 5 . Sonntag
vor Ostern , im Kirchenkalender Neminiscere , festgelegt . Für
das Jahr 1927 ist dies der 13 . März .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Reichspräsident als Pate. Reichspräsident v . Hinden-

burg hat für das kürzlich geborene 14 . Kind eines Küfers in
Königswinter am Rhein unter Uebersendung eines Geschenks
die Patenschaft übernommen.

Lchorlacherkrankungen in Berlin . Im Oktober und No¬
vember sind in Berlin etwa 50 Erwachsene und 600 Kinder
an Scharlach erkrankt.

Rauhreis im Erzgebirge. Anhaltende Niederschläge haben
im Erzgebirge eine solch starke Rauhreifbildung verursacht,
daß Tausende von Bäumen unter der ungeheuren Last nie¬
dergebrochen sind. Zahlreiche Drahtleitungen sind zerstört.

Alkoholenkhaltung der Kraftdroschkenführer. Den Führern
der Mietpersonenkraftwagen in Köln ist Alkoholenthaltung
vor und bei dem Fahrdienst anbefohlen worden.

Das größte Motorschiff der Welt ist am 13 . Dezember
auf der Schiffswerft Sestri Ponente bei Genua vom Stapel
gegangen und von Mussolinis Tochter auf den Namen
„Äugustus" getauft worden. Das Schiff hat eine Wasser¬
verdrängung von 35 000 Tonnen .

Der Schweizer Flieger Mittelholzer ist von Athen kom¬
mend in Abukir (Aegypten) eingetroffen, von wo er nach
einigen Ausbesserungen nach Assuan (Oberägypten) weiter¬
fliegen will .

Straffreier Mundraub. Vor einigen Monaten ging be¬
kanntlich bei Köln ein Rheinkahn, der mit Moselweinfässern
beladen war , unter . Mehrere Fässer wurden ans Land
geschwemmt und von einer Arbeiterkolonie aufgefangen und
ausgetrunken . Einige der Beteiligten sind an Alkoholver¬
giftung gestorben , andere waren stundenlang besinnungs¬
los . Von den geschädigten Besitzern der Weinsendung ist
kein Strafantrag gestellt worden und auch die Staatsan¬
waltschaft sieht die Angelegenheit nur als straffreien Mund¬
raub an.

Das Befinden des Kaisers Joshihitio von Japan hat sich
so verschlimmert , daß er nur noch künstlich durch Sauerstoff¬
einspritzungen am Leben erhalten werden kann . Der Prinz¬
regent ist nach Tokio zurückgekehrt.

Bismarck - Gemeinde in München . Am 11 . Dezember
wurde in München von einem großen Kreis hervorragender
Persönlichkeiten der Politik, Wissenschaft, Kunst und Wirt¬
schaft eine Bismarck - Gemeinde zur Errichtung eines Bis¬
marck - Denkmals auf der Elisenhöhe bei Bingen a n !
Rhein wieder ins Leben gerufen . Den Vorsitz hat Minister¬
präsident Dr . Held übernommen. Der Münchner Verein
war bereits 1911 gegründet worden , aber infolge des Kriegs
und der Revolution und Inflation außer Tätigkeit getreten.

Adel in Paris . Der bekannte deutsche Flieger Oberleut¬
nant a . D . Udet hat auf Einladung des Verbands der
französischen Flugzeugführer in Paris im Vortragssaal der
Zeitung „ Journal" einen Vortrag über „ Die Orientierung
des deutschen Flugwesens" gehalten .

Abbruch französischer Flughallen . Die Flughallen in Ries¬
weiler und Holzbach bei Simmern ( Reg. -Bez . Koblenz ) wer¬
den abgebrochen . Das seil 5 Jahren von den Franzosen be¬
schlagnahmte große Fluggelände soll auf 1 . Januar den Be¬
sitzern zurückgegeben werden.

heim für entlassene Strafgefangene. In Aachen wurde
,
'm Heim für jugendliche Fürsoroezöglinge ein weiteres Heim
für entlassene und heimatlose Strafgefangene eröffnet , das
von Franziskanerbrüdern verwaltet wird.

Bekämpfung des Selbstmords. In Zürich besteht eine
Vereinigung zur Bekämpfung des Selbstmords , die auch von
der Stadt durch Zuschüsse unterstützt wird . Die Arbeit be¬
steht hauptsächlich darin , die Gemüter der Lebensmüden
wieder aufzurichten und ihnen zu zeigen , daß sie nicht so
verlassen sind, wie sie meist annehmen. Bei wirtschaftlicher
Not wird auch finanzielle oder sonstige Hilfe geleistet . In

Fällen von Selbstmordversuchen
' ' t dem Bestehen dos

Verein : war seine Arbeit von Erfolg byoleitet .
Der Typhus in Hannover. Die Zahl der in Kranken¬

häusern verpflegten Typhuskranken in Hannover ist auf 216
am 11 . Dezember zurückgegangen . Seit dem 22 . November
sind 5 Kranke gestorben.

Todesurteil. Das Schwurgericht in Dresden verurteilte >
nach fünftägiger Verhandlung die Gerichtsassessorswitwe ,
Annemarie Donner und den Hilssmonteur Kr .öhnert I

ZUNI Tode . Die Donner hatte mit Kröhnert ein Verhältnis
und hat diesen angestistet . ihren Ehemann zu erschieße" .
Die Geschworenen reichten für die Verurteilten ein Gnade :
gesuch ein.

Vene Tätigkeit dos 7Df- -- -r . Noch der Berechnung der
w -sienschaftlichen Beobsck ' unasstells auf dem Vesuv sind in
letzter Zeit etwa 32 000 Tonnen Wasser durch starke Regen¬
güsse in den Vesuokroter gefallen . Da erfahrungsgemäß
nach solch starken Wassereinlöufen der Vesuv eine verstärkte
Tätigkeit zeigt , kündigt die Beobachtungsstelle , der Bevölke¬
rung auf das baldige Eintreten dieses Ereignisse - an.

Vach -mau-Stiftung . Dir Erben von Walther Rekhenar»
> l en dcfsen Schloß und Lchlvßxark Freienwalde dem Kreis
D ^ erdarnim für öffentliche Zwecke geschenkt.

5m Zug leraubk. Aus dem Bahnhof in Nordheim fand
man einen jungen Reisenden aus Heidelberg in schwerer
Ohnmacht auf dem Bahnsteig. Er war im Leipziger Zug
das Opfer eines Nrubüberft :s eworden . Es wurde ihm
die Brieftasche , sowie Uhr und jämiliches Gepäck geraubt.

Verurteilung des V -chgermeist -us Süß . 5m Prozeß
'

gegen den Bürgermeister Süß von Oppau (Pfalz ) und Een .
beankragke der Staatsanwalt gegen Süß wegen fortgesetzter
aktiver und passiver Bestechuna , Untreue und Betrug 4 Jahre
Zuchthaus, Einziehung der 60 000 Mark Bestechungsaelder
und Verlust der Ehrenrechte , gegen den .. Amisral " Schmitt
ein 3ahr Gefängnis und den Kaufmann M . Cpserstedt in
Mannheim wegen fortgesetzter aktiver Bestechung 1 )4 Jahre
Gefängnis und den Kaufmann Kraußer in Mannheim sechs
Monate Gefängnis .

Süß wurde"
zu zwei Jahren 10 Monaten Gefängnis,

5 Jahren Ehrverlust und Herausgabe von 34 936 Mark Bs -
stechungsgeldern , Schmidt zu I Monat Gefängnis und Her¬
ausgabe von 7800 Mark , die beschlagnahmt werden, die
Mannheimer Kaufleute M . Epferstedt zu 4 , Kraußer zu 1
Monat Gefängnis verurteilt .

Verhaftung. Ein Angestellter einer kleineren Berliner
Bank, der Wertpapiere veruntreut hatte und mit 50 000 ttt
im Flugzeug nach Kopenhagen und von dort nach Oslo ge¬
flohen war , ist in Acker bei Oslo verhaftet worden. Er be¬
saß noch den größeren Teil des Bargelds und « ine ganze
Reihe von unterschlagenen Goldpfandbriefen.

Ein Diebeslager entdeckst . Im Forst bei Erkner wurde
durch einen Wärter eine Höhle entdeckt , die eine vollständige
feine Wohnungseinrichtung und Lebensmltteloorräte für
mehrere Wochen enthielt: alles Dinge, die aus der Um¬
gegend gestohlen waren . Der Bewohner der Höhle , ein
schwer vorbestrafter Verbrecher , wurde verhaftet . Ein
großer Leiterwagen hat nicht ausgereicht, um alles Diebes¬
gut auf einmal auf die Polizeiwache zu überführen .

In Berlin wurde das Lager einer Diebesbande ent -
oE - deren Besonderheit darin bestand , auf langsam fah -
rende Güterzüge aufzuspringen und die Wagen zu berauben.
Die Verhaftungen nahmen einen großen Umfang an .

Zwei Kinder von Wildschweinen gefressen. In der Ort¬
schaft Undenberg im südwestlichen Westfalen wurden seit
einigen Tage zwei Schulmädchen vermißt . Die Knochendes einen Kindes hat man nun in einem Walddickicht ge¬
funden ; das Mädchen war zweifellos von Wildschweinen ,deren es in der Gegend ziemlich viele gibt und die bei dem
starken Frost auf den Feldern keine Nahrung fanden, an¬
gefallen und gefressen worden. Von dem zweiten Mädchen
hat man noch keine Spur.

" " 7 ck-" i -umues 2,ywr emyaue:der Behälter explodiert . Bis jetzt wurden 19 Tote , daunter ein Ingenieur, gefunden ; verletzt sind 10 Persone
Ein Bürgermeister ermordet . In Chikago , der Stadt, v

ie meisten Verbrechen in Amerika verübt werden, wurider Bürgermeister Adam ; aus der Straße erschossen D
" Pands von Alkohochmugglern angehoren, die seit einigen Monaten Chikacund Umgebung durch ihre Gewalttaten unsicher machen .

'
Schneestürme haben in Westkanada schwere Verkehr¬

storungen verursacht . Mindestens sechs Menschen sind e :
OMr ist aber wahrscheinlich viel grüßeDichte Nebel haben im Staat New-Jersey nördlich voNeuyork verschiedene Eiseubahnunfälle verursacht.

Pfci.



Berliner Dollarkurs , 15 . Dez . 4 .197 G . , 4 .207 B .
Kriegsanleihe 0 .755 .
Franz . Franken 122 zu 1 Pf . Et ., 25 . 15 zu 1 Dollar .

Besserung in däc Eisen - und Stahlindustrie . In der Eisen - und
Stahlindustrie in Trier , d '

e bisher ausnahmslos an Mangel an
Aufträgen litt und teilweise stillgelegl war , ist nach einem Bericht
aus Trier ein « Besserung eingetreien Man glaub ! sie auf das
internationale Eisenabtommen zurücksühren zu können .

Die lateinische Münzunion . Der schweizerische Bundesrat bringt
den Staaten der Lateinischen Münzunion , Frankreich , Italien und
Griechenland , amtlich seine Auffassung zur Kenntnis , wonach die
am 6 . November 1885 abgeschlossene M ü n z k o n v e n t i o n in¬
folge der im Dezember 1925 durch Belgien eingereichten Kündigung
mit Wirkung vom 1 . Januar 1827 an für alle Beteiligten als auf¬
gelöst zu betrachten sei .

Internationaler Verband der Superphosphalsabrikanten . Nach
Vorverhandlungen wurde in London ein internationaler Verband
der Superphosphatfabrikanten gegründet . Dem Verband gehören
auch die deutschen Fabrikanten an .

Stuttgarter Börse , 15 . Dez . Di « Börse verkehrte heute weiter¬
hin in freundlicher Haltung , ohne daß wesentlich « Kursverände -
rungen zu verzeichnen gewesen wären , oder das Geschäft größeren
Umfang angenommen hätte . Am Rentenmarkt ist nichts bemerkens -
oertes zu verzeichnen .

Märkte
Ulm , 14 . Dez . S ch l a ch k v i e h m a r k t . Zutrieb : 4 Ochsen ,

7 Fairen , 10 Kühe . 11 Rinder , 186 Kälber , 163 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 48 - 50 , Farren 1 . 44— 48 , 2 . 40 — 42 , Kühe 2. 28— 32 ,
3 . 16— 26 , Rinder 1 . 50— 52 , 2 . 46 — 48 , Kälber 1 . 66— 68 , 2 . 62
bis 64 , Schweine 1 . 70 — 72 , 2 . 66— 68 -4l . Marktverlaus : mäßig
belebt .

Pforzheim , 14 . Dez . Schlachtvieh markt . Auftrieb : 10
Ochsen , 19 Kühe , 29 Rinder , 10 Farren , 6 Kä ' ber , 14 Schafe , 287
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 54 — 56 , 2 . 48— 52 , Farren 1 . 51 — 54 ,
2 . und 3 . 48— 45 , Kühe 2 . und 3 . 32- 35 , Rinder I . 56— 60 . 2 .
51 — 56 , Schweine 2 . 81 — 83 , 3 . 75— 78 Mk . Marktverlaus : mäßig
belebt . *

Viehpreise . Kißlegg : Kühe 200 — 400 , Kalbinnen 500 — 600 .
— Oberndorf : Ochsen 550 — 700 , Zugstiere 850 — 550 , trächtige

Vov 83w8trrg, Sen 11 . bk MMg , üen 2 V. vkMmber
Um OsIS SOkmiel sm

voikstüirnIiokiLr » «Zsutsokisr » Xunsl .

Kinclerbilüer , ttanclscbatteri , Oenrebiicler in schönen
Vierksrbencirueken in gsscikmnekvollen .Viotiv- Pubmen

von 2 IVIsnIr nn .
Oss kokSnkt « Woiiknsoklssskoiksnlr

von bleibendem ^Vert.
Antritt frei ! Oeöttnet von I i — 4 llbr täglich. Antritt frei !

Sonntag , den 19 . Dezember 1926
im „ Kühlen Brunnen "

Weihnachtsmesse
für Grotz und Klein
zu Gunsten der Wildbader Bedürftigen .

Verkauf von 11 Uhr ab.
Eintritt: Erwachsene 20 Psg. , Kinder lü Pfg.

Glückssack — Kasperle -Theater — Puppenspital
Gemütliche Kaffee-Stube .
Um zahlreichen Besuch bittet
Der nat . Frauendienst .
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Kühe und Kawimiim 450 — 620 . sährige R uder 180 — 3SO, ha » -
fahrige 170 - 250 . — Rottenburg : Kühe 350 — 450 . Kalbt »» « ,
500 — 650 . Rinder 220 - 350 . 0 d . St .

Schweincpreise . Aalen : Milcb
' chweine 19- 27 . — Ried »

linqen : Miick ' ckweine 20 — 25 . Mvt ' erscbweine 150 — 190 , Läu¬
fer 8g — hg , — Obern der >: Ml rhsch- ' - inc 17 — 27 . — Rot¬
te n b u r g : Miichschweine 20 — 35 . — Tuttlingen : Mikch -
schweine 12— 23 . — W e i k e r s h e i m : Müchschweine 15— 25 ttt
daS Slück .

Fruchtpreste . Aalen : Kernen 14 .20 - 4450 , Weizen 14 bis
14 .50 , Mischling 12 .80 . Rr ? >' en 11 .60 - 11 90 , Gerste 11B0—12 .50,
Haber 8 .70 —9 . 10 , — Heidenhelm : Kernen 15 . Merzen 14 ,
Roggen 11 .40 Gerste

'
12 10 . Heber 910 . - N ö r d 1 1 n « e n :

Weizen 14 .80 - 14 60 , Roo -' en ' 2 12 20 , Gerste 12,30 — 12,70 ,
Haber 9— 9 .40 , Bohnen i0 40 - t0 .60 . Erbion 16 . Leutkirch .
Roggen 12 .50 , Gerste 12 50— 13. Habei 10 .oE — 10 .70 — Men¬
ge n : Gerste 12 50 . — O ch i e n h a u > e n : Weizen 18 .5» , Gerste
12 Haber 8 70 — 8 80 , Dinke ' 9 .80 . — Riedlingen : Korn 14 .50 ,

i .?—13 50. Haber 9.60- 9,90 . Besen 10,20 der Zentner .

Heillbronn , 15 . Dez . W e i h n a ch 1 s b ä u in e . Der Markt mik

Weihnachtsbäumen am Weichaus kommt allmählich in Fluß . Für
kleine Mume werden 50 Pfg bis 1 Mk . , für mittlere 3— 5 Mk .
und für große Bäume b ' s zu 10 Mk . gefordert .

Stuttgart , 15 . Dez . Vereinigte Seifenfabriken .
Die Inhaber der Hamburger Seifenfabrik Binder u . Ketels
haben dos gesamte Aktienkapital der Bereinigten Seifenfabriken
A . - G . in Ünterkürkbeim erworben .

Viktoria -Hotel St -- !tt - »1 In der heutigen Zwangsversteige¬
rung wurde von der Firma Kcrcslm Gasthausbetrieb G . m . b . H .
in Berlin ein Höckstangittot von 480 000 Mark gemacht , wozu
» och 300 000 Mark der stehenvebliebenen Hypotheken kommen ,
somit ist die Gesamtsumme 780 000 Mark . Der Zuschlag wurde
noch nichk erkeilt , ö-a ein freihändiger Kousliek >h<lder vorhanden lsr.

Böckingen , OA . Heildronn , 15 . Dez . Auflösung de «
Darlehenskossenvereins . Der hiesige Darlehenskassen -
verein hat in einer außerordentlichen Generalversammlung ein¬
stimmig seine Auflösung beschlossen . Die Darlehens - und HyP »-
thekengeschäfte usw . werden durch die Oberamtssparkasse über -
-sommen und wei ' erhin geregelt . Die Bilanz weist an Akk «» «
7S95 .V6 Mk . und an Passiva 6779 .80 Mk . auf .

Berlin
Devisenkurse in Reichsmark

14 Dezember
Brie «

15 Dezember
Meid Brief

Holland 100 Guld
Belgien 100 Belga
Norwegen 100 Kr
Dänemark 100 K ,
Schweden 100 Kr
Italien 100 Lira
London 1 Psd Steri
Neuyork 1 Dollar
Paris 100 Fr
Schweiz 100 Fr
Spanien 100 Peseta
D . - Oesterr . lOOSctul !
Prag 100 Kr
Ungarn 100 000 Kr
Argentinien 1 Pe o
Lokio 1 Jen
Danzig 100 D . Guld l

167 81 168 23
58 .35 - 8,49

>06 17 1t>6 43
11179 112 07
112,12 112 40

1908 ! 9 12
20 : 47 2tt .397

4,195 4 .205
16 .745 16 785
8l ' 6 8 ! .t 6
64 35 64 51
59 17 5s 31
12 424 12,464

5 V,5 5 .885
1 ' 17 172 ,
2 50 2 .054
8c 42 81,62

167 .87
58 39

106 02
111 86
112 .14

18 63
20,358
4,197
16 66
81 .14
64 .14
59 .17
12,43
5,867
1,717
2,045

81,47

168 29
58 53

106 28
112 14
112,42

1867
2 >1,408

4,207
16 .70
81 34
64 30
59 .31
12 .47
ö .887
1,721
2,049

81,67

O, du liebe Weihnachtszeit . Das Fest der Freude
und der Liebe naht . Ein froher Zauber und eine unbe¬
schränkte Gebefreudigkeit umfangen die Menschheit : ein
jeder möchte seinen Lieben eine Freude bereiten . Wer die
Feinkostmargarine „ Blauband frisch gekirnt " in seinem
Haushalt verwendet , braucht sich das nicht nur zu wünschen ,sondern kann es auch verwirklichen . Für wenig Geld
wird der schönste Weihnachtskuchen gebacken, Christstollen ,
Kleingebäck, Pfefferkuchen und Baumbehang . Es gibt in
der neuesten „Blauband - Woche"

, die man beim Einkauf
von „Blauband " gratis erhält , eine Menge guter Back¬
rezepte . „Blauband " ist ebenso ergiebig wie beste Süß¬
rahmbutter . Es schmeckt wie einstens bei den Großeltern ,als man noch nicht mit allen Zutaten zu sparen brauchte.
Jede Hausfrau , dis „ Blauband frisch gekirnt " noch nicht
erprobt hat , versuche sie beizeiten , um den Angehörigen
eine reckte Weihnachtsfreude zu bereiten .
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